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Sophie Endler gewinnt zwei Sprints
Der LAC Pirmasens hat zwei Titel bei
den Rheinland-Pfalz-Meisterschaf-
ten der Leichtathleten gewonnen,
der TV Lemberg war einmal erfolg-
reich und eine weitere Meisterschaft
ging an einen Rodalber im Trikot des
1. FC Kaiserslautern.

Überragend in Form war die 14-jähri-
ge Sophie Endler vom LAC Pirmasens
in der Leichtathletikhalle in Ludwigs-
hafen. Im 60-Meter-Sprint setzte sie
sich gegen 32 Konkurrentinnen in der
Altersklasse U 16 durch. In ihrem Vor-
lauf steigerte sie ihre Bestzeit von 8,30
auf 8,16 Sekunden. Als Schnellste aller
sechs Vorläufe qualifizierte sie sich für
das Finale. Obwohl dort der Start nicht
optimal gelang, zündete Sophie nach
Auskunft von LAC-Trainer Bernd Ber-
ger „den Turbo“ und überquerte nach
8,10 Sekunden mit einem Vorsprung
von fünf Hundertstel Sekunden die
Ziellinie. Das bedeutete den Titelge-
winn mit einer erneuten Bestzeit.

Sophie Endler kann aber auch län-
ger sprinten. Das zeigte die 14-Jährige
über 300 Meter. Nach eineinhalb Run-
den auf der 200-Meter-Bahn distan-
zierte sie ihre Konkurrentinnen deut-
lich und lief mit neuer Bestzeit nach
43,79 Sekunden über die Ziellinie.
Nun galt es, die nächsten Läufe abzu-
warten. Als die Uhr nach dem letzten
Lauf bei 44,96 Sekunden stehen blieb,
war der Jubel über den zweiten Titel-
gewinn bei Sophie und ihren mitfie-
bernden Vereinskameradinnen groß.

Eine davon war Christina Emser, die
in der Altersklasse U 20 über 200 Me-
ter trotz Abiturstress in neuer persön-
licher Bestzeit von 27,48 Sekunden in
ihrem Lauf Zweite wurde und insge-
samt auf Platz sechs unter elf Starte-
rinnen sprintete.

In der 4 x 200-Meter-Staffel startete
sie zusammen mit Nina Berger, Sophie

LEICHTATHLETIK: Talent des LAC Pirmasens Landesmeisterin über 60 und 300 Meter
Wagner und Sophie Endler. Das Quar-
tett wurde U 20-Vizemeister.

Bei den Erwachsenen ließ der Rod-
alber Moritz Heene zwei Wochen
nach seinem Pfalz-Meistertitel an
gleicher Stelle auch auf Landesebene
alle Konkurrenten hinter sich. Souve-
rän gewann der 22-Jährige vom
1. FC Kaiserslautern den 60-Meter-
Hürdensprint in 8,20 Sekunden vor
Lennart Petri (8,94 Sekunden) vom
USC Mainz. Bereits in den Vorläufen
sprintete Heene mit 8,17 Sekunden
ungefährdet über die 1,067 Meter ho-
hen Hürden.

Ein spannenderes Finale hatten die
Meldezeiten der 3 000-Meter-Läufer
versprochen. Fünf der acht Läufer soll-
ten in der Lage sein, die 15 Runden in
8:50 Minuten oder schneller zu be-

wältigen. Simon Trampusch vom
TuS Framersheim war mit 8:35 Minu-
ten der Favorit. Eingangs der sechsten
Runde übernahm Alexander Köhler
vom TV Lemberg die Initiative. Nur Si-
mon Trampusch konnte dem 26-Jähri-
gen aus Pirmasens folgen, der in per-
sönlicher Bestzeit von 8:36,96 Minu-
ten Rheinland-Pfalz-Meister wurde
vor Trampusch (8:40,09 Minuten).
Köhlers ehemaliger Vereinskollege
Lars Klein (TSV Schott Mainz) unter-
bot ebenfalls die Neun-Minuten-Mar-
ke und kam in 8:56,25 Minuten auf
den vierten Platz.

Im Kugelstoß-Wettbewerb belegte
Leo Wirth vom TB Hermersberg mit
12,55 Metern als jüngster Teilnehmer
in der Männerklasse den sechsten
Platz. |gök/bek

Routine wehrt jugendlichen Elan ab
Bei den Tischtennis-Pfalzmeister-
schaften in Germersheim gewann
Monika Kiefer vom TTC Pirmasens
in einem emotionalen Finale gegen
ihre Mannschaftskollegin Anika
Links zum ersten Mal den Titel im
Dameneinzel. Bei den Herren siegte
Favorit Sven Happek vom Drittbun-
desligisten TSG Kaiserslautern. An
seiner Seite gewann Anika Links
noch Gold im Mixed – wie vor einem
Jahr mit dem diesmal verletzten
Christopher Enders von der TSG Kai-
serslautern.

Kurios ging es in der zwar nur mit
neun Spielerinnen, dafür aber quali-
tativ top besetzten Damenkonkur-
renz zu. Im Gruppenspiel bezwang
die 21-jährige Anika Links ihre dop-
pelt so alte Gegnerin Monika Kiefer
noch mit 3:0 Sätzen. „Es ist mein ers-
ter Pfalzmeistertitel seit ich vor
knapp 14 Jahren vom Saarland in die
Pfalz gekommen bin. Ich wollte ei-
gentlich nur Spielpraxis sammeln
und hatte damit nie gerechnet“, war
Monika Kiefer überglücklich nach ih-
rem 3:0-Finalsieg. Anika Links war
nach der Niederlage und dem erneu-
ten zweiten Rang, wie schon im Vor-
jahr, untröstlich. Doch Monika Kiefer
war im Endspiel die risikobereitere
Spielerin.

Die anderen Pirmasenser Oberliga-
spielerinnen Luisa Baumann und Ne-
da Ghaffari kamen über die Gruppen-
phase nicht hinaus. Doch Luisa Bau-
mann gewann dann doch noch Silber
im Damendoppel mit Anika Links.
Die Titelverteidigerinnen scheiterten
im Finale an Elena Stock und Carolin
Bollinger vom TTV Edenkoben.

Den weitesten Sprung nach vorne
von den südwestpfälzischen Herren
schafften Lukas Kilian (TTC Pirma-
sens) und Markus Letzelter (SG Wald-

TISCHTENNIS: 42-jährige Monika Kiefer vom TTC Pirmasens erstmals Pfalzmeisterin

fischbach), die sich als Gruppensie-
ger für die K.o.-Spiele qualifizierten.
Letzelter profitierte in der ersten
Hauptrunde von einem Freilos, wäh-
rend Kilian seinen Gegner Sebastian
Gailing vom TTC Oppau überrollte.
Für beide war dann im Achtelfinale
Endstation. Kilian unterlag nach gro-
ßem Kampf Samuel Amann von der
TSG Kaiserslautern und Letztelter
verlor gegen Ilja Kratschmer vom
TTC Winnweiler.

Die mit 66 Jahren ältesten Teilneh-
mer, Hans-Jürgen Salpeter (TTC Pir-

masens) und Berthold Ehrhart
(TTC Dahn), sorgten mit ihrem Ein-
zug in die K.o.-Runde für Aufsehen.
Beide setzten sich mit jeweils zwei
Siegen gegen erheblich jüngere Geg-
ner als Gruppenzweite durch. Doch in
der ersten K.o.-Runde folgte für die
beiden Senioren das Aus. „Gegen die
jungen Gegner hat es Spaß gemacht
und bis zu einem gewissen Punkt
kann man da noch mithalten“, sagte
Ehrhart. Salpeter stimmte zu: „Ir-
gendwann sind die jungen Kerle dann
einfach viel flinker und die Bälle
kommen so schnell zurück, dass man
sie kaum noch sieht“, lachte er. |sl

ERGEBNISSE

Herren Einzel
Finale: Sven Happek (TSG Kaiserslautern) - Francesco
Maragioglio (TTC Oggersheim) 11:8, 11:6, 11:6

Herren Doppel
Finale: Sven Happek/Samuel Amann (TSG Kaiserslau-
tern) - Lasse Becker/Nico Köhler (TSG Kaiserslautern)
12:10, 11:9, 11:9

Damen Einzel
Finale: Monika Kiefer (TTC Pirmasens) - Anika Links
(TTC Pirmasens) 11:9, 12:10, 11:9
Halbfinale: Monika Kiefer - Vivienne Zimmer (TTV Ot-
terstadt) 11:7, 8:11, 11:4, 11:7; Anika Links - Carolin Bol-
linger (TTV Edenkoben) 11:7, 11:7, 11:8

Damen Doppel
Finale: Luisa Baumann/Anika Links (TTC Pirmasens) -
Carolin Bollinger/Elena Stock (TTV Edenkoben) 8:11, 8:11,
11:0, 5:11
Halbfinale: Luisa Baumann/Anika Links - Doreen Hohl-
feld/Vivienne Zimmermann (TTC Herxheim/TTV Otter-
stadt) 11:9, 11:6 ,11:8; Carolin Bollinger/Elena Stock - Ne-
da Ghaffari/Monika Kiefer (TTC Pirmasens) 15:17, 11:5,
5:11, 11:7, 11:2

Mixed Doppel
Finale: Anika Links/Sven Happek (TTC Pirma-
sens/TSG Kaiserslautern) - Elena Stock/Ilja Kratschmer
(TTV Edenkoben/TTC Winnweiler) 5:11, 11:4, 11:7, 8:11,
11:5
Halbfinale: Anika Links/Sven Happek - Monika Kie-
fer/Lasse Becker (TTC Pirmasens/TSG Kaiserslautern) 2:11,
11:5, 11:13, 11:6, 11:5; Elena Stock/Ilja Kratschmer - Vivi-
enne Zimmermann/Francesco Maragioglio (TTV Otter-
stadt/TTC Oggersheim) 11:6, 11:8, 5:11, 11:9.

Turniersieg ohne Gegentor
Die Traditionsmannschaft des FK
Pirmasens hat am vergangenen Wo-
chenende das Karlheinz-Theobald-
Turnier in Maikammer gewonnen.
Im prominent besetzten Teilneh-
merfeld für Traditionsteams setzte
sich der FKP im Endspiel gegen
„Benny and Friends“ mit 3:0 durch.

„Benny and Friends“ ist eine vom frü-
heren FKP-Spieler Benjamin Auer zu-
sammengestellte Mannschaft. Jens
Schaufler, Marco Steil und Eugen Vet-
ter trafen im Finale für den FKP. Die
Pirmasenser gewannen alle Spiele
und blieben sogar ohne Gegentor.

In der ersten Partie setzte sich der
FKP durch ein Tor von Patrick Hilde-

FUSSBALL: FKP-Traditionsmannschaft glänzt in Maikammer
brandt mit 1:0 gegen den 1. FC Kai-
serslautern, unter anderem mit Pat-
rick Freyer, durch. Auch in der zwei-
ten Partie sorgte Hildebrandt mit
dem einzigen Treffer für den Sieg
über Wormatia Worms. Die Gastge-
ber besiegte der FKP durch Treffer von
Steil, Karsten Schug (2), Markus Lech-
ner, Hildebrandt und Benjamin Peters
mit 6:0. Gegen den SC Hauenstein
folgte noch ein 4:0-Sieg durch die To-
re von Attila Baum, Frank Steigel-
mann, Schug und Hildebrandt.

„Auch wenn die Ergebnisse es nicht
zeigen, war es ein starkes Turnier mit
einigen Bundesligaspielern“, lautete
das Fazit von Attila Baum, einem In-
itiator des FKP-Traditionsteams. |flo

Ellermann geht nach elf Jahren
Die Verantwortlichen von Fußball-
Bezirksligist FC Fehrbach müssen
sich auf die Suche nach einem neuen
Trainer zur kommenden Saison ma-
chen. Jochen Ellermann, aktueller
Spielertrainer der Tiroler Jungs, wird
nach dieser Spielzeit aufhören.

„Nach elf Jahren in Fehrbach benötige
ich einfach eine schöpferische Pause.
Das ist keine Entscheidung gegen

FUSSBALL: Bezirksligist FC Fehrbach braucht neuen Trainer
Fehrbach, ich muss nach meinem
Kreuzbandriss einfach auf mich
schauen“, informiert der 43-jährige,
ehemalige Oberligaspieler.

Laut FCF-Spielleiter Christoffer Lo-
rett gab es bisher lose Gespräche mit
potenziellen Nachfolgern und daher
stehe noch kein Ellermann-Ersatz fest.
Zwar solle die Personalie schnellst-
möglich vom Tisch, übers Knie wolle
der Verein aber nichts brechen. |fls

Start verpasst und dennoch Sieger

„Hut ab! Zwei Mannschaften sind im
Bundesfinale!“ Steffen Stark ist mit
der Leistung seiner Schüler sehr zu-
frieden. Daran ändert auch nichts,
dass im vergangenen Jahr sogar drei
Skilanglauf-Teams das Kant-Gymna-
sium beim Bundesfinale von „Jugend
trainiert für Olympia“ vertreten ha-
ben.

„Die anderen können auch“, weiß
Steffen Stark, dass die Konkurrenz in
Rheinland-Pfalz aufholt und seine
jahrelange Aufbauarbeit durch die
Corona-Zwangspause empfindlich
gestört wurde.

Neben den U 16-Jungs im Wett-
kampf (WK) III (Jahrgänge 2009/10)
und dem gemischten U 14-Team im
WK IVa (Jahrgänge 2011/12/13) wa-
ren auch die U 16-Mädchen dem Ein-
zug ins Bundesfinale ganz nahe. Um
nur eine Minute und 26 Sekunden
verpassten die Pirmasenser Schüle-
rinnen Platz zwei und damit die Qua-
lifikation. Pro Mannschaft laufen bis
zu sieben Sportler jeweils fünf Kilo-

SKILANGLAUF: Das Pirmasenser Immanuel-Kant-Gymnasium ist mit zwei Mannschaften für das Bundesfinale im
Schulsportwettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ Ende Februar in Nesselwang qualifiziert. Sportlehrer Steffen
Stark hat wieder mal Schüler für den Skilanglauf begeistert. Das wird beim Landesfinale in Kniebis deutlich.

meter, bis zu drei in der Skatingtech-
nik, die anderen klassisch. Die fünf
schnellsten Zeiten pro Team werden
zu einem Gesamtergebnis addiert.
Hinter dem Sieger Hans-Purrmann-

Gymnasium Speyer (1:44,04 Stun-
den), wurde die Realschule Adenau
aus der Hocheifel Zweiter (1:58,23)
vor dem Kant-Gymnasium (1:59,49)
mit Paula Kuhn, Lotta Christ, Carlotta
Steffke, Britta Jung, Nele Haubert, Ella
Sänger und Lilly Knerr. „Schade“,
kommentiert Steffen Stark, erklärt
aber auch, dass er hier auch Mädchen
aus der 5. Klasse einsetzen musste,
die in der U 16 vom Alter gerade so
mitmachen durften.

Ganz klar war hingegen die Ent-
scheidung bei den U 16-Jungs. Hier
war nur die Gemeinschaftsschule aus
dem saarländischen Gersheim, die
aber in der Rheinland-Pfalz-Wertung
nicht berücksichtigt wird, mit
1:46,49 Stunden schneller als die
Kant-Skilangläufer Matheo Diebel,
Lennart Christ, Ole Haubert, Linus
Keiper, Paolo Cosenza und Emil
Kölsch in 1:47,11 Stunden. Steffen
Stark ist überzeugt, die Saarländer
beim Bundesfinale hinter sich zu las-
sen, da diesmal Finn Dillenkofer als

einer der schnelleren Kant-Skater für
Aufregung sorgte. Er kam zu spät zum
Start, durfte dann zwar noch auf die
Strecke, wurde aber nicht mehr ge-
wertet. Stattdessen vervollständigte
ein langsamerer Klassik-Läufer das
Ergebnis und dennoch beträgt der
Rückstand gerade mal 22 Sekunden.

„Eine Bomben-Truppe“ sieht Stark
in seinem gemischten U 14-Team, das
eine 2,5 Kilometer-Strecke laufen
muss. Von sechs Startern, die die Stil-
art frei wählen dürfen, werden die
schnellsten vier gewertet. Mit
36:07 Minuten war der Vorsprung
zum Gymnasium aus Speyer (40:31)
auf Platz zwei deutlich. Amelie Wirth
war mit 8:38 Minuten das schnellste
Mädchen und wurde auch nur von ei-
nem Jungen aus Bad Dürkheim über-
boten.

Auf Platz eins liefen auch die U 18-
Mädchen Jala Dillenkofer, Lena Knerr,
Johanna Bold und Charlotte Stark,
aber in dieser Altersklasse gibt es kein
Bundesfinale. |gök

Vorteil beim Startsprung
Der erste Wettkampf des Jahres fand
für die Schwimmer des 1. SV Blau-
Weiß Pirmasens und den SC Holz-
land in Gau-Algesheim statt. Anstelle
von Medaillen gibt es für den ersten
Platz eine Flasche Wein. Bei 20 Starts
ging sieben Mal Wein und somit ein
erster Platz an den Schwimmverein
aus Pirmasens. Viermal durfte sich
Jennifer Vatter vom SC Holzland
über den ersten Platz freuen.

Beim 33. Masters-Schwimmfest in
Gau-Algesheim wurde zum ersten Mal
Mixed geschwommen. Die Wertung
erfolgt getrennt, aber die Läufe wer-
den unabhängig vom Geschlecht nach
Meldezeiten gesetzt. So kann es sein,
dass eine Frau gegen fünf Männer
schwimmen muss. „Das finde ich gut.
So ist immer jemand in deinem Lauf,
der dieselben Zeiten schwimmt wie
du. Dann ist das Gefälle nicht so groß“,
freut sich Jennifer Vatter.

Die noch 25-Jährige aus Clausen ließ
bei vier ihrer insgesamt sechs Starts
die gesamte Konkurrenz in der Alters-
klasse 25 hinter sich. Lediglich über 50
und 200 Meter Brust musste sie sich
ihrer Freundin aus Mainz, Fiona Deng-
ler-Harles, geschlagen geben.

„Die Zeiten waren besser als erhofft,
nachdem ich schon wieder zwei Wo-
chen krank war. Ich wollte den Wett-
kampf aber nicht absagen, da hier de-
finitiv der Spaß im Vordergrund
steht.“ Dieses Jahr gab es sogar eine
Fotobox. Die haben die Schwimmer
genutzt um Erinnerungsfotos zu
schießen. Und genau das ist es, was die

SCHWIMMEN: Frauen und Männer treten gegeneinander an
Masters-Wettkämpfe ausmacht. Die
Leistungen sind so wichtig wie der
Spaß und die Freundschaften, die au-
ßerhalb des Beckens geschlossen wer-
den.

Für die Mannschaft von Blau-Weiß
Pirmasens war es ebenfalls ein guter
Start ins Jahr. Besonders erfolgreich
war der einzige Mann in der Mann-
schaft. Paul Lessenich räumte drei ers-
te Plätze ab. „Das hätte ich im Vorfeld
nicht gedacht“, sagte der Blau-Weiß-
Schwimmer, dem die Freude ins Ge-
sicht geschrieben war.

Besonders spannend war das Ren-
nen über 50 Meter Brust. Dort
schwamm Paul Lessenich gegen Jenni-
fer Vatter. Während der 30-Jährige
beim Startsprung noch einiges hinter
der Technik von Jennifer Vatter hinter-
her hinkte, konnte er sich aber im Be-
cken klar behaupten und schlug mit
knapp zwei Sekunden Vorsprung vor
der Clauserin an.

Erfolgreich waren auch die Stephan-
Schwestern. Sowohl die 27-jährige
Theresa, als auch ihre zwei Jahre ältere
Schwester Katharina dominierten ihre
Altersklassen bei den 50 und 100 Me-
ter Rücken und stockten den Weinvor-
rat beträchtlich auf.

Als nächstes steht für Blau-Weiß
Pirmasens am Wochenende der Wett-
kampf in Ludwigshafen an, bevor es
am ersten Februar Wochenende zu
Hause beim 24. Plub-Cup um Medail-
len geht. Zum 100-jährigen Bestehen
des Pirmasenser Vereins geht auch der
SC Holzland mit mehr Schwimmern
an den Start als nur Jennifer Vatter. |jv

Sophie Endler vom LAC Pirmasens gewinnt bei den Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften in der Altersklasse U 16 den 300-Meter-Sprint. FOTO: PRIVAT

Monika Kiefer vom TTC Pirmasens
gewinnt mit 42 Jahren zum ersten
Mal die Tischtennis-Pfalzmeister-
schaft der Frauen. Sie freut sich über
Medaille, Urkunde und einen Glas-
pokal. FOTO: LINKS

Der FKP gewinnt das Karlheinz-Theobald-Benefizturnier für Traditions-
mannschaften mit (hinten von links) Patrick Hildebrandt, Benjamin Peters,
Karsten Schug, Marco Steil, Attila Baum, Marc Buchmann,Vladislav Dimitrov,
(vorne von links) Miguel Carvalho, Eugen Renner, Markus Lechner, Reiner
Schwartz, Frank Steigelmann, Jens Schaufler und Daniel Preuß. FOTO: PRIVAT

Emil Kölsch vom Kant-Gymnasium
stößt sich kräftig ab.

Ole Haubert, Finn Dillenkofer, Linus Keiper, Matheo Diebel, Lennart Christ,
Paolo Cosenza und Emil Kölsch (von links) freuen sich über Platz zwei im
U 16-Teamwettbewerb. Als Vizemeister fahren die Skilangläufer des Kant-
Gymnasiums Ende Februar zum Bundesfinale in Nesselwang. FOTOS: PRIVAT

Das U 14-Team des Pirmasenser Immanuel-Kant-Gymnasiums mit (von links)
Finn Ziegler, Henry Kuhn, Noah Christ, Amelie Wirth, Romy Wüst und Emilia
Becker fährt als Sieger des Landesentscheides in Kniebis ebenfalls zum Bun-
desfinale.

Jennifer Vatter vom SC Holzland, Paul Lessenich von Blau-Weiß Pirmasens
und Aaron Hofmann aus Ingelheim (von unten nach oben) schwimmen beim
Masters-Wettkampf in Gau-Algesheim 50 Meter Brust. FOTO: PRIVAT


